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„Chaos Küsse Katastrophen“ oder warum Konny gerne Cyrano de 
Bergerac sein möchte.  
 
Hortense Ullrich: „1000 Gründe keine Liebesbriefe zu schreiben“  
Rowohlt Taschenbuch Verlag, Reinbek bei Hamburg 2009 
 
Inwieweit Liebesromane und Geschichten heiter daher kommen können, 
beweist uns immer wieder die Autorin Hortense Ullrich mit ihren ‚frechen 
Mädchenromanen’. In „1000 Gründe keine Liebesbriefe zu schreiben“ wird 
zum Beispiel von Sanny und ihrem Freund Hubertus erzählt, die, zumindest  
aus Sannys Perspektive, ein ‚Traumpaar’ darstellen. Schnell ist der Plot 
zusammengefasst: Eines Tages kreuzt ihre Freundin Liz mit einem 
Psychotest auf, wonach Sanny und Hubertus keinerlei Gemeinsamkeiten 
hätten. Zugleich will ihr Zwillingsbruder Konny Kornblum der von ihm 
verehrten Sarah seine Liebe mit Hilfe eines romantischen Liebesbriefes 
mitteilen, woraufhin er seinen Namen in ‚Cyrano de Bergerac’ ändern und 
sich von seinen Freunden fortan auch nur noch so nennen lassen will. 
„Cyrano de Bergerac“ ist die große, nach realem Vorbild aus dem 17. 
Jahrhundert konzipierte französische Dramenfigur von Edmund Rostand. 
Cyrano de Bergerac schrieb stets für einen anderen große Liebesbriefe. Das 
Tragische daran: in die Dame, an die die Liebesbriefe gerichtet waren, war 
er selbst verliebt … Berühmt wurde der Stoff später noch einmal in der 
Verfilmung mit Gérard Depardieu (1991). In dem Roman von Hortense 
Ullrich kommt schließlich heraus, dass nicht Konny Kornblum, sondern die 
russische Haushaltshilfe Ludmilla den Brief für ihn geschrieben hat. Wie 
leicht zu erkennen, stellt hier die Lüge einen wesentlichen Bestandteil dar. 
Sie zieht sich von Beginn an durchs Geschehen, was zu Missverständnissen 
und Verwicklungen, chaotischen Zuständen führt und nicht zuletzt den Reiz 
des Ganzen ausmacht. Schließlich erreicht der für Sarah gedachte 
Liebesbrief eine andere. Das erhoffte Ergebnis, Sarah seine Zuneigung zu 
offenbaren, ist für Konny erfolglos geblieben. Obendrein steht ihm Ärger mit 
Hubertus ins Haus. Der Versuch Konnys, wie James Bond ‚cool’ zu bleiben, 
schlägt außerdem fehl. Eine köstliche Geschichte, die wir wieder nur 
empfehlen können. Für junge Leserinnen ab 12 und Erwachsene ein großer 
Spaß.  
         Wir wünschen viel Freude dabei! 
 
 
 


